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ENERGIEAUSWEIS fOr Wohngebludt 
gemlß den §§ 79 ff. Gebludeenerglegesetz (GEG) vom 1 i 16. Oktober 2023 

GOltig bis: 18.10.2034 Regl1trtemumm•r: Nf-2024-0O5371043 

O.blude 
~ 

Adreaae 

'Gebludlteil 2 

Baujahr Geballde 3 
• 

Baujahr Wlnneerzeuger 

3
• • 

Freistehendes Einfamilienhaus 

Sandkuhle 21 

21111 Schwil'lge 

Gesamtes Geblude 

1972 (Anbau von 1998) 

2018 (Brennwertkessel) 

Anzahl der Wohnungen 1 

Gebäudenutzfllche (ÄtJ 131,4 m2 □ nach § 82 GEG aus der Wohnfläche ermittelt 
Wesentliche Energieträger für Heizung 3 Erdgas E 

"'Nesentliche Energieträger für Warmwasser Erdgas E 

Emeuemare Energien 3 Art: Nicht vorhanden Verwendung: Ni:::ht zutreflffld 

Art der Lüftung 3 )8( Fensterlüftung 

0 Schachtl,üftung 

D Lüftungsanlage mit WarmerOckgewimung 
D Lüftungsanlage ohne WärmerOckgewinnung 

Art der Kühlung 3 

h5pektionspftictige Klimaanlagen 5 

Anlass der Ausstellung des 
Energieausweises -

0 1 Passive Kühlung 

D Gelieferte Kälte 
Anzahl: 0 ,, 1 

D Neubau i , 

)8( Vermietung / Verkauf 

D Kühlung aus Strom 

D Kühlung aus warme 

Nächstes Fälligkeitsd~tum der Inspektion: 

D Modernisierung 

(Änderung / Erweiterung) 

-P#SQ# ;4.g g;:44 ,,ws::,, ! 4 
\ ' 

Hinweise zu den Angaben über die energetische Qualität.des Gebäudes 
~ ~ ' .. 1 

0 

O"ie energetische Qualität eines Gebäudes kann durch die Berechnung des Energiebedarfs unter Annahme von standardisierten Randbedingun
gen oder durch die Auswertung des Energleverbrluchs ermittelt werden. Als Bezugsfläche ·dient die energetische Gebäudenutzftäche nach dem 
GEG .. die sich in der Regel von den allgemeinen Wohnflächenangaben unterscheidet. Die angegebenen Vergleichswerte sollen überschlagige Vf!!l
gleiche em10glichen (Erlluterungen-slehe Seite 5). Teil des Energieausweises sind die Modernisierungsempfehlungen (Seite4). 

• 1 • 

1 
)( Der Energieausweis wurde auf der Grundlage v6n Berechnungen des Energiebedarfs erstellt (Energiebedarfsausweis). Die Ergebnisse sind 

auf Seite 2 dargestellt. Zusätzliche Informationen zum Verbrauch sind freiwillig. • 

□ Der Energieausweis wurde auf der Grundlage von Auswertungen. des Energieverbrauchs erstellt (Energieverbrauchsausweis). o.. Ergab-. 
ni8&e Jirld auf Seite 3 dargestellt. • 

Oatenerl)ebung BedarfNerbrauch durch )8( Eigentümer D Aussteller 
□ Dem ~s lind zusätzliche Informationen zur energetischen, qualität beigefügt (freiwillige Angabe), 

1 

Hinweise .zur Verwendung des Energlea~•welses 

Energ~•• dje,)"1 &!Jeecillleßlich der lntprmation. Die Angaben Im Energleauswel• beilehel\ sieh auf das gesamte ~ oder den ablA 

~ ~~,. Qtr Ene,:gleauaweja l•t lediglich QJfOr gec;lacht, einen Obel'JChllglgen V•rgleiQh von ~udeo ~u ~ 

~...,~~und Berufsbezeichnung) 

Adriannc,J 
Energieb«aterffil«rnograf 
KOCnerende 35 
21726 Heinbockel 

( , ' 1 

1 ' a Oet1n1 des angewendeten GEG, gegebenenf1ll1 dN 1ngewel'1d1t111 And1rung1g111tifl IMffl (31;Q 
, ru im Falle des§ 79 Ablatz 2 Setz 2 GEG •lnzutr~n 

MeMIChangaben moglict, 1 
4 

bei Wfnnenetzen Blluja/Y der Ot>ergab11taUon 
" Kl~ odlr kombinilrtl Luftung•• und KJimaanlagtn im Sime dN 174' OEG 

"'-"woeh ...... AG.CJ•giobe,-Plal111lcual 12.3.3 
\ 

A~NunQldltum 



ENERGIEAUSWEIS fOr Wohngeblude 
18.0ktober2023 gemlß den §§ 79 ff. Gebludeenerglegeaetz (GEG) vom 1 

Erfantw Energieverbrauch dH Otbludn ReglatrlemtJmm,r: Nf4024-005377<M3 0 
Energieverbrauch 

'rrelbh1u1gneml11lon1n kg cot'Aqulvlltnt /(m'·•> 

0 H 50 TS 100 

D 

128 

E 

150 

F 

175 

Endenergieverbrauch dieses Gebäudes [Pflichtangabe in Immobilienanzeigen] 

Verbrauchserfassung - Heizung und Warmwasser 

Zeitraum 

von bis Energieträger 2 

□ weitere Einträge in Anlage 

Yerglejchswerte Endenergie 3 

C I D I E 1 
O 26 JO 75 100 125 160 176 200 225 >260 

~ 

fi1~1 it!t! 
l ~ 1/ 1/ 

Ertluterungen %tJm Verfahren 

Primär
energie
faktor-

• 

Energie- Anteil 
verbrauch Warmwasser 

[kWh] [kWh] 

Anteil 
Heizung 
[kWh] 

Die modellhaft ermittelten Vergleichswerte ~ 
sich auf Gebäude, in denen warme fOr Heizung l.l'ld 
Warmwasser durch Heizkessel im Geblude beleügel.._ 
wird. 
Soll ein Energievertnuch tillel mit Fern- OCMI'. NahwTne 
beheizten Gebä• "erglichen ~. ist. iu belehl'lln. 
da" hier norma~ ein UR\ 15 bia ~ " ~-... 
Enel'QlevertQuch all bei ve,g~ GlblUdln mit 
Ke11elhelzung zu erwarten llt. 

Du Vedahren zur Ermittlung de1 Energieverbrauch• l1t durch d11 GEG vorgegeben. Die Werte der Skala alnd apezl1laohe Werte pro Quadra~ter 
Gebaudenutz:Nlche (A,J nach dem GEG, die Im AJlgemelnen gröBtr 1,t al• die Wohnfllche d11 Gebludea. Der tltll<:hllche Energieverbrauch e,nes 
Gebäudes weicht inlbeaondere wegen de, Witterung11lntlu111, und 1lch lndernden Nutzerverhalten• vom angegebenen Energieverbrauch ab. 

1 liehe Fußnote 1 auf Seite 1 de1 Energleau1welH1 
2 

gegebenernlll auch L..,.llandlz.ulChllge, WarmwuHr- oder Kühlpau1Ch1le in kWh 
3 

EFH: Einfamilienhaut, MFH: Mehrfamilienhaut 
1toag111ro11 ~ NJ, c,~ Profllllonal 12.3.3 



ENERGIEAUSWEIS fOr Wohngeblude 
18. Okfotser 2023 gemAß den §§ 79 ff. Gebäudeenergiegesetz (GEG) vom 1 

Berechneter Energiebedarf des Gebäudes Registriernummer: Nl-2024-005377043 

Energiebedarf 

Trelbhausgasemlulonen kg co~Aqutvalent /(m'·a) 

0 

Anforderungen aemaa GEG 2 

PrimArenergjebedarf 

25 50 

C D 

76 100 

Endenergiebedarf dl .... Gebludes 

125 

E 

150 

'129,7 

F 

176 200 225 

Prlmärenerglebedarf dieses Gebludes 

>250 

Für Energiebedarfsberechnungen ve~ Vffllhren 
)s( Verfahren nach DIN V 18599 

Ist-Wert 211,Z i kWh/(m'·a) Anforderungswert 144,6 kWh/(m'·a) 
O Regelung nach § 31 GEG ("Modellgebäudeverfatv-enj 
)s( Vereinfachungen nach § 50 Absatz 4 GEG 

Energetische Ouaiität der Gebäudehülle Hr' 

Ist-Wert 0,90 W/(m'·K) Anforderungswert 1 0,56 1 W/(m2·K) 

Sommenicher Wärmeschutz (bei Neubau) □ eingehalten 

0 

'-
i 
1 

f 

i 

Endenergiebedarf dieses Gebäudes [Pflichtangabe in Immobilienanzeigen] 229,7 k'JVh/(m2·a) J 

Angaben zur Nutzung erneuerbarer Energien 
Nutzung emeuert>arer Energien 3 D für Heizung D für Warmwasser 
O Nutzung zur EtfQllung der 66%-EE-Regel gemH § 71 Absatz 1 In 

Vertllndung mit Abutz Z oder 3 GEG 
D ErfOlk.ng der 65%-EE-Regel durch pauschale Erfüllungsoptionen 

nach§ 71 Absatz 1,3,4 und 5 in Verbindung mit§ 71b bis h GEG3 

D Hausubel'gabestation (WArmenetz) (§ 71b) 
0 Whlepumpe (§ 71c) 
0 Slromdifektheizung (§ 71d) 
0 Solarthermische Anlage(§ 71e) 
D Heizungsanlage für Biomasse oder Wasserstoff/-derivate (§ 71f,g) 
0 Wlrmepumpen-Hybf'idheizung (§ 71h) 
0 Solarth«mie-Hybridheizung (§ 71h) 
O Oez.nrale, elektrilChe Warmwaueftlereltung (§ 71 Absatz 5) 

D ErfOlk.ng der 65%-EE-Ragel auf Grundlege einer Berechnung im 
Einz.elfall nach§ 71 Absatz 2 GEG Antell Wir• Antlll EE e Antell EE 0 

meberelt- der Elnul, aller 
M der emeuerbaren Energie atellung 6 anlege Anlagen 7 

Summ•• " 
0 NUIZl.rlg ~ Anlagen, für die die 65°4-EE-Regel nicht gi118 

M der emeuer1)aren Energie Antell EI ,o .. 
r,,,1 

------------------- ------r 
8umme 1 , ,. 0 weit«e Eintrage und Et1auterungen in der Anlage 

1 liehe Fußnote 1 11/Jf Seit. 1 det Ene,gleautweitH 
2 ru bei Neubau l0Wie bei Modemitierung Im Fall f 80 Abutz 2 GEG 
> MehrfllCtlnennl.ng möglich 
' EFH: Einfamilienhaut, MFH: Mehrlamillenhaut 
' Anteil der Einzelanlage an der W6rmebereit1t.llung aller Anlagen 1 Anteil EE an der Watmebereitltellung der Einulanlage/aller Anlagen 

, _,_. ... , Sollware NJ. Eloergilberlllf Profwional 12.3.3 

Vergleichswerte Endenergie 4 

CIDIE~ 
0 25 SO 75 100 125 150 175 200 225 >250 

Erläuterungen zum Berechnungsverfahren 
Daa GEG läaatfOr die Berechnung des Energiebedarfs unte<sehiedliche 
Verfahren zu, die im Einzelfall zu unterschiedlichen Ergebnissen fOhren 
können. lnabeaonderewegenstandardiaierterRandbedingungener1au
ben die angegebenen Werte keine Rückschlüsse auf den tatsichlichen 
Energieverbrauch. 0leauagewiesenen Bedarfswerte der Skala sind spe
zlflache Werte nach dem GEG pro Quadratmeter Gebludenutzfllche 
(AJ, die Im Allgemeinen grOßer lat als die WOhnfllehe des Gebäudes. 

1 nur bei einem gemelnumen Nachweia mit mehreren Anlagen 
• Summe elnachlleßlich ~fall• weiterer Eintrtge In der Anlage 
• Anlagen, die VOf dem 1. Januar 2024 zum Zweck der Inbetriebnahme in 

einem Gebaude eingebaut oder aufgeatellt worden lind oder einer Über· 
gang1regelung unterfallen, gemaß Bereclvlung im Einzelfall 

10 Anteil EE an der Warmebereitatellung oder dem Warme-lKAlteenergiebedarf 



1 

1 

1 

1 

,1 

.1 

~ 

ENERGIEAUSWEIS für Wohngeblude 

18. Oktober 2023 gemlß den §§ 79 ff. Gebäudeenergiegesetz (GEG) vom 1 

Empfehlungen des Au•stellers Registriernummer: Nl-202,4.005377043 0 
" 

Empfehlungen zur kostengünstigen Modernisierung 

Maßnahmen zur kostengünstigen Verbesserung der Energieeffizienz sind )8( möglich 0 nicht möglich 

Empfohlene Modemlalerungamaßnahmen 

empfohlen (freiwillige Angaben) 

In Zu- als geschätzte geschätzte Kosten 

Nr. Bau-oder Maßnahmenbeschreibung In sammen- Einzel- Amortisa- pro eingesparte 
Anlagenteile einzelnen Schritten hang mit maß- tionszeit Kllowattstunde 

größerer nahme Endenergie 
Modemi-
sieruno 

1 Wände Kerndämmung ums cm, WLS 035 )8( D l 

. 

D weitere Einträge im Anhang 

Hinweis: Modernisierungsempfehlungen für das Gebäude dienen lediglich der Information. 

Sie sind kurz gefasste Hinweise und kein Ersatz für eine Energieberatung. 

Genauere Angaben zu den Empfehlungen Adrian Tilch, Energieberater/Thermograf, Energie-Effizienz-Experte (Oena/KFW/Bafa) 

sind erhältlich bei/unter: 
Kötnerende 35, 21726 Heinbockel 

Ergänzende Erläuterungen zu den Angaben im Energieausweis (Angaben freiwillig) 

1 
liehe Fußnote 1 auf Seite 1 des Energieauawel1ea 

~SoftwweAß. Ene,giebwawProtNeionaJ 12.3.3 

' 



ENERGIEAUSWEIS für Wohngeblude 
16. Oktober 2023 gemäß den §§ 79 ff. Gebäudeenergiegesetz (GEG) vom 1 

Erlluterungen 

Angabe Gebludeteil - Seite 1 
Bei Wohngebäuden, die zu einem nicht unerheblichen Anteil zu anderen 
als Wohnzwecken genutzt werden, ist die Ausstellung des Energie
ausweises gemaß § 79 Absatz 2 Satz 2 GEG auf den Gebäudeteil zu 
beschranken, der getrennt als Wohngebäude zu behandeln ist (siehe im 
Einzelnen§ 106 GEG). Dies wird im Energieausweis durch die Angabe 
.Gebäudeteir deutlich gemacht. 

Emeuert>am Energien - Seite 1 
Hier wird darüber informiert, wofür und in welcher Art erneuerbare 
Energien genutzt werden. Bei Neubauten enthält Seite 2 (Angaben zur 
Nutzung erneuerbarer Energien) dazu weitere Angaben. 

Energiebedarf - Seite 2 
Der Energiebedarf wird hier durch den Jahres-Primärenergiebedarf 
und den Endenergiebedarf dargestellt. Diese Angaben werden rechne
risch ermittelt. Die angegebenen Werte werden auf der Grundlage der 
Bauuntertagen bzw. gebäudebezogener Daten und unter Annahme von 
standardisierten Randbedingungen (z.B. standardisierte Klimadaten, 
definiertes Nutzerverhalten, standardisierte Innentemperatur und innere 
Wärmegewinne usw.) berechnet. So lässt sich die energetische Qualität 
des Gebäudes unabhängig vom Nutzerverhalten und von der Wetterlage 
beurteilen. Insbesondere wegen der standardisierten Randbedingungen 
ertauben die angegebenen Werte keine Rückschlüsse auf den tatsächli
chen Energieverbrauch. 

Primlrenerglebedarf - Seite 2 
Der Primärenergiebedarf bildet die Energieeffizienz des Gebäudes ab. Er 
berOcksichtigt neben der Endenergie mithilfe von Primärenergiefaktoren 
auch die sogenannte .Vorkette• (Erkundung, Gewinnung, Verteilung, 
Umwandlung) der jeweils eingesetzten Energieträger (z.B. Heizöl, Gas, 
Strom, erneuerbare Energien etc.). Ein kleiner Wert signalisiert einen 
geringen Bedarf und damit eine hohe Energieeffizienz sowie eine die 
Ressourcen und die Umwelt schonende Energienutzung. 

Energetische Qualltlt der Gebäudehülle -Seite 2 
Angegeben ist der spezifische, auf die warmeObertragende Umfas
sungsfläche bezogene Transmissionswärmeverlust Er beschreibt die 
durchschnittliche energetische Qualität aller wärmeObertragenden Um
fassungsflachen (Außenwände, Decken, Fenster etc.) eines Gebäudes. 
Ein kleiner Wert signalisiert einen guten baulichen Wärmeschutz. Außer
dem stellt das GEG bei Neubauten Anforderungen an den sommerlichen 
Wärmeschutz (Schutz vor Überhitzung) eines Gebäudes. 

Endenergiebedarf - stltt 2 
Der Endenergiebedarf gibt die nach technischen Regeln berechnete, jähr
lJch benötigte Energiemenge für Heizung, Lüftung und Warmwasserberei
tung an. Er wird unter Standardklima- und Standardnutzungsbedingun
gen errechnet und ist ein Indikator für die Energieeffizienz eines Gebäudes 
und seiner Anlagentechnik. Der Endenergiebedarf Ist die Energiemenge 
die dem Gebäude unter der Annahme von standardisierten Bedingungen 
und unter BerOcksichtigung der Energieverluste zugeführt werden mu11, 
damit die standardisierte Innentemperatur, der Warmwasserbedarf und 
die notwendige Lüftung sichergestellt werden können. Ein kleiner Wert 
signalisiert einen geringen Bedarf und qamlt eine hohe Energieeffizienz. 

Anqabfp zur Nutzung VDtvtcblct[ EQtcAlto zur lrfQHyng 
dtc ff"l,:EE:BtAtl - Btttf 2 
§ 71 Absatz 1 GEG sieht vor, dass Heizungsanlagen, die zum Zweck der 
Inbetriebnahme in einem Geblude eingebaut oder aufgestellt werden, 
grundlltzlich zu mindestens 65 Prozent mit erneuerbarem l:nerglen betrt• 
ben werden. Die 65%-EE-Regel gilt eusdrOcklich nur für neu eingebaute 
oder _aufgestellte Heizungen und überdies nach Mailgabe eines Sy1temI 
von Übergangsregeln nach den §§ 71 ff. GEG. In dem Feld "Angaben zur 
Nutzung erneuerbarer Energien" kann tor Anlagen, die den §§ 71 ff. GEG 
bereits unterfallen, die Erfüllung per NachwelI Im Einzelfall oder per pau-

' siehe Fußnote 1 auf Seite 1 d11 Energi11uawei111 

~ Software AG, Energieberalltr Proleulonal 12.3.3 

0 
schaler ErfOllungsoption ausgewiesen werden. Für Bestandsanlagen, auf 
die §§ 71 ff. nicht anzuwenden sind oder fOr die Übergangsregelungen 
nach§ 71 Absatz 8, 9 oder§ 71i - § 71m GEG oder sonstige Ausnahmen 
gelten, kOnnen die zur Wärmebereitstellung eingesetzten emeuefbaren 
Energieträger aufgeführt und kann jeweils der prozentuale Anteil an der 
Wärmebereitstellung des Gebäudes ausgewiesen werden. 

Endenergieverbrauch - Seite 3 
Der Endenergieverbrauch wird für das Gebäude auf der Basis der Ab
rechnungen von Heiz- und Warmwasserkosten nach der Heizkostenver
ordnung oder auf Grund anderer geeigneter Verbrauchsdaten ermittelt. 
Dabei werden die Energieverbrauchsdaten des gesamten Gebäudes 
und nicht der einzelnen Wohneinheiten zugrunde gefegt Der erfasste 
Energieverbrauch für die Heizung wird anhand der konkreten örtlichen 
Wetterdaten und mithilfe von Klimafaktoren auf einen deutschlandwei
ten Mittelwert umgerechnet So führt beispielsweise ein hoher Verbrauch 
in einem einzelnen harten Winter nicht zu einer schlechteren Beurteilung 
des Gebäudes. Der Endenergieverbrauch gibt Hinweise auf die energeti
sche Qualität des Gebäudes und seiner Heizungsanlage. Ein kleiner Wert 
signalisiert einen geringen Verbrauch. Ein Rückschluss auf den künftig zu 
erwartenden Verbrauch ist jedoch nicht möglich; insbesondere kOnnen 
die Verbrauchsdaten einzelner Wohneinheiten stark differieren, weil sie 
von der Lage der Wohneinheiten im Gebäude, von der jeweiligen Nutzung 
und dem individuellen Verhalten der Bewohner abhängen. 
Im Fall längerer Leerstände wird hierfür ein pauschaler Zuschlag rechne
risch bestimmt und in die Verbrauchserfassung einbezogen. Im Interesse 
der Vergleichbarkeit wird bei dezentralen, in der Regel elektrisch betrie
benen Warmwasseranlagen der typische Verbrauch Ober eine Pauschale 
berücksichtigt. Gleiches gilt für den Verbrauch von eventuell vorhandenen 
Anlagen zur Raumkühlung. Ob und inwieweit die genannten Pauschalen 
in die Erfassung eingegangen sind, ist der Tabelle .Verbrauchserfassung· 
zu entnehmen. 

Primlrenergleverbrauch - Seite 3 
Der Primärenergieverbrauch geht aus dem für das Gebäude ennittelten 
Endenergieverbrauch hervor. Wie der Primärenef'giebedarf wird er mithilfe 
von Umrechnungsfaktoren ermittelt, die die Vorkette der jeweils einge
setzten Energieträger berücksichtigen. 

Trelbhausgaaemlylonen - Seite 2 und 3 
Die mit dem Primarenergiebedarf oder dem Primlrenergievef'brauch ver
bundenen Treibhausgasemissionen des Gebäudes werden als lquivalen
te Kohlendioxidemissionen ausgewiesen. 

Pflichtangaben rur immobmenanzeigen - sttt, 2 und 3 
Nach dem GEG besteht die Pflicht, in Immobilienanzeigen die in § 87 
Absatz 1 GEG genannten Angaben zu machen. Die dafür erforoerlichen 
Angaben sind dem Energieausweis zu entnehmen, je nach Ausweisart 
der Seite 2 oder 3. 

Y•mlticb•mn• - s,111 2 yng 3 
Die Vergleichswerte auf Endenergieebene sind modellhaft ennittelte Wer
te und sollen lediglich Anhaltspunkte für grobe Ve,gleiche der Werte die
ses Gebäudes mit den Vergleichswerten anderer Gebludt Min. Es sind 
Bereiche angegeben, Innerhalb derer ungeflhr die w.rte für die einzelnen 
Verglelchakategorlen liegen. 
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